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Unser neuer Stadtrat v.l.n.r.: StR. Angelika Kuss-Bergner, StR. Gerald Grebenjak, 2.Vbgm. Aaron Radaelli,  
Bgm. Markus Lakounigg, MBA, 1.Vbgm. Mag. Peter Wedenig, StR. Mag. (FH) Andreas Sneditz, StR. Stefan Riepl
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▲  Sehr geehrte Völkermarkterinnen und Völkermarkter!

Sie, liebe Völkermarkterinnen und Völkermarkter waren am 
28. Februar dazu aufgerufen, den Bürgermeister und die Ge-
meindevertretung der Stadtgemeinde Völkermarkt zu wählen. 
Ich habe mich um dieses sehr verantwortungsvolle Amt be-
worben und haben Sie mir in einem sehr großen Ausmaß Ihr 
Vertrauen geschenkt. Ich versichere Ihnen, dass ich mit großer 
Leidenschaft, mit viel Idealismus für Völkermarkt, für unsere 
Gemeinde, für die Region und somit für die Bevölkerung ein-
setzen werde. Die Zeit der Wahlauseinandersetzung ist vorbei, 
jetzt geht es wieder um die Zukunft unserer Heimat Völker-
markt. Ihr und Ihrer Bevölkerung alleine bin ich verpflichtet 
bzw. sollten wir alle verpflichtet sein. Das belegen wir mit 
dem heutigen Gelöbnis. Mein Blick und der Blick meines 
Teams ist nach vorne gerichtet, meine und unsere Hände für 
eine gedeihliche, konstruktive Zusammenarbeit ausgestreckt.

Ich lade alle, die Bevölkerung sowie alle gewählten Manda-
tarinnen und Mandatare ein: Arbeiten wir zusammen und ge-
meinsam daran, unsere schöne Gemeinde erfolgreich weiter-
zuentwickeln.

Arbeiten wir gemeinsam daran, dass Völkermarkt eine Stadt 
und eine Gemeinde zum Leben und zum Verlieben ist. Ziehen 
wir gemeinsam an einem Strang und in eine Richtung, wenn 
es darum geht, die Lebensumstände und die Lebensqualität in 
Völkermarkt weiter zu verbessern.

Ja, es gibt sehr viel zu tun, es gibt sehr viele Herausforde-
rungen zu meistern – für uns als Politikerinnen und Politiker 
genauso wie für die Bevölkerung. Sei es die uns zunehmend 
zermürbende Coronakrise, die oftmals damit verbundenen 

Sorgen vieler Menschen auch in unserer Gemeinde – Sorgen, 
um Arbeitsplätze, Sorgen um die Zukunft, um unsere eigene 
Zukunft und noch mehr um die Zukunft unserer Kinder.

Ich bin überzeugt, gemeinsam werden wir auch diese Heraus-
forderungen meistern, werden wir Sorgen in Chancen verwan-
deln. Was mich dafür so zuversichtlich macht? Die Lehren 
und die Stärke, die wir aus der Geschichte unserer Gemeinde 
und aus der Geschichte unserer Eltern, Großeltern und Ur-
großeltern schöpfen können. Voriges Jahr haben wir 100 Jah-
re Volksabstimmung gefeiert – würdig gefeiert. Und es sind 
diese 100 Jahre, die uns vieles gelehrt haben. Vor allem aber 
eines: Gemeinsam und miteinander können wir alles schaffen. 
Zusammenhalt, Solidarität, das ist der Treibstoff, der uns stark 
macht.

Genau das brauchen wir auch jetzt mehr denn je. Völkermarkt 
ist eine so tolle Stadt und Gemeinde, mit so unglaublich viel 
an Lebensqualität und Zukunftspotential.

Ja, manches davon ist vielleicht noch versteckt, aber es ist da 
und gemeinsam müssen wir dieses Potential heben.

Völkermarkt soll und wird eine Stadt sein, in der man sehr 
gut und sehr gerne lebt, eine Stadt die allen Menschen unab-
hängig von ihrer sozialen oder ethnischen Herkunft Chancen-
gleichheit und Chancengerechtigkeit bietet. Eine Stadt, eine 
Gemeinde in der man sich gegenseitig umeinander kümmert, 
sich unterstützt und hilft wo man stolz auf den Zusammenhalt 
ist. Eine Stadt und Gemeinde, die nicht nur attraktiv, sondern 
fit und sexy ist – für die heimische Bevölkerung, für Unter-
nehmen und Investoren ebenso wie für Menschen von außer-
halb, die auf der Suche nach einem Lebensmittelpunkt sind, 
an dem sie eine Familie gründen und sich und ihre Träume 
erfüllen und verwirklichen können. Das sehe ich, wenn ich 
an Völkermarkt denke, das sehe ich, wenn ich an die Aufgabe 
der Politik, an die Aufgabe von uns allen denke. Wir, die Po-
litik müssen das Servicecenter – wir müssen die Ermöglicher 
sein.

In meiner Funktion als Bürgermeister, wenn man so will als 
Kapitän eines Teams, freue ich mich auf die kommenden 6 
Jahre. Ich freue mich auf die Arbeit für Völkermarkt gemein-
sam mit euch allen.

Ihr Bürgermeister 
Markus Lakounigg, MBA

▲ Angelobung des Gemeinderates
Die konstituierende Sitzung des neu gewählten Gemeinderates 
fand am 25.März 2021 im großen Saal der Neuen Burg Völ-
kermarkt statt.

Im Rahmen der Sitzung erfolgte die Angelobung des Bürger-
meisters und der Vizebürgermeister durch den Bezirkshaupt-
mann Mag. Klösch. Die Mitglieder des Gemeinderates legten 
vor dem Gemeinderat feierlich ihr Gelöbnis ab. Die Mitglieder 
des Stadtrates wurden vom Bürgermeister angelobt.

IMPRESSUM: 
Amtliche Mitteilungen der Stadtgemeinde Völkermarkt
Medieninhaber/Herausgeber:
Stadtgemeinde Völkermarkt, 9100 Hauptplatz 1
Redaktion: Stadtgemeinde Völkermarkt (Tel. 04232/2571 Dw. 11 oder 12, 
E-Mail: ursula.krapesch@ktn.gde.at oder sandra.schoffenegger@ktn.gde.at)
Verlag, Anzeigen und Druck: 
Santicum Medien GmbH
Willroiderstraße 3, 9500 Villach, Tel.: 04242/307 95, 
E-Mail: office@santicum-medien.at



April 2021 03

Die Bildung und Wahl der Fachausschüsse des Völkermarkter 
Gemeinderates erfolgte einstimmig.

Zum Abschluss wurden die Grußworte des Landeshauptmannes 
Dr. Peter Kaiser, des 2. Landtagspräsidenten Jakob Strauss und 
des Bezirkshauptmannes Mag. Gert Klösch übermittelt. Die-
se Ansprachen betrafen eine gute zukünftige Zusammenarbeit 
zum Wohle der Stadtgemeinde und ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger und eine Danksagung an alle ausgeschiedenen Stadtrats- 
und Gemeinderatsmitglieder.

▲  Ihre neue Gemeindevertretung
SPÖ
Lakounigg Markus, MBA Bgm.
Mag.Wedenig Peter  1. Vbgm.
Dr. Mag. Gomernik-Besser Edeltraud GR
Wernig Paul GR
Koberer Thomas Anton, MSc GR
Radaelli Aaron Wolfgang Nikolaus 2.Vbgm.
Mag. Koller Isabella GR
Polaschek Peter, BA GR
Mag. Schober Claudia GR
Wedenig Theodor GR
Riepl Stefan StR
Zunk Herimbert Eberhard GR
Bierbaumer-Piroutz Thomas GR
Hanin Günter GR
Kniely Klaus Christian GR
Furian Carmen GR
Riepl Nicole Martina GR

ÖVP
Kuss-Bergner Angelika, Bed StR
Mag (FH) Sneditz Andreas, MA MBA StR
Krall-Jantschko Michaela GR
Mairitsch Erwin GR
Kollitsch Elisabeth, BSc GR
Sutterlüty Bernhard GR
Schäfermeier Eva Maria GR
Kruschitz Werner  GR

FPÖ
Grebenjak Gerald StR
Pitomec Gabriele  GR
Schildberger Reinhard GR
Steinacher Hans Christian GR
Miklau Hellfried GR
Miglar Wolfgang GR
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▲  FACHAUSSCHÜSSE des Gemeinderates
Ausschuss für städtische und ländliche Infrastruktur
GR Günter Hanin zuzüglich Ausschussobmann
GR Bierbaumer-Piroutz Thomas 
GR Zunk Herimbert Eberhard
GR Mag. Claudia Schober
GR Elisabeth Kollitsch, Bsc
GR Bernhard Sutterlüty
GR Wolfgang Miglar

Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Generationen und 
Familie
GR Polaschek Peter, BA
GR Mag. Koller Isabella

GR Bierbaumer-Piroutz Thomas zuzüglich Ausschussobmann
GR Mag. Dr. Edeltraud Gomernik-Besser
GR Erwin Mairitsch
GR Eva Schäfermeier
GR Gabriele Pitomec

Ausschuss für Bildung, Jugend, Kultur, Sport und 
Nachhaltigkeit
GR Kniely Klaus zuzüglich Ausschussobmann
GR Koberer Thomas Anton, MSc
GR Furian Carmen
GR Polaschek Peter, BA
GR Elisabeth Kollitsch, BSc
GR Eva Maria Schäfermeier
GR Gabriele Pitomec

Ausschuss für Finanzen, Stadtentwicklung, öffentliche 
Sicherheit
GR Thomas Anton Koberer, MSc
GR Mag. Claudia Schober zuzüglich Ausschussobfrau
GR Theo Wedenig
GR Klaus Kniely
GR Erwin Mairitsch
GR Werner Kruschitz
GR Hans Christian Steinacher

Ausschuss für Regional- und Verkehrsplanung
GR Günter Hanin
GR Paul Wernig
GR Theo Wedenig
GR Mag. Dr. Edeltraud Gomernik-Besser
GR Elisabeth Kollitsch, BSc
GR Michaela Krall-Jantschko
GR Hellfried Miklau zuzüglich Ausschussobmann

Ausschuss für Städtische Betriebe, Land- und 
Forstwirtschaft
GR Mag. Isabella Koller
GR Paul Wernig
GR Nicole Martina Riepl 
GR Carmen Furian
GR  Michaela Krall-Jantschko Michaela zuzüglich Ausschuss

obfrau
GR Bernhard Sutterlüty
GR Reinhard Schildberger

Ausschuss für Gewerbe, Wirtschaft, Marktwesen und 
Tourismus
GR Klaus Christian Kniely
GR Nicole Martina Riepl
GR Theo Wedenig
GR Thomas Anton Koberer, MSc
GR Werner Kruschitz zuzüglich Ausschussobmann
GR Elisabeth Kollitsch, BSc
GR Wolfgang Miglar

Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung
GR Mag. Dr. Edeltraud Gomernik-Besser
GR Paul Wernig
GR Riepl Nicole Martina
GR Zunk Herimbert Eberhard
GR Bernhard Sutterlüty
GR Werner Kruschitz
GR Reinhard Schildberger zuzüglich Ausschussobmann
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▲  BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB 2021
Das Tourismusreferat der Stadtgemeinde Völkermarkt lädt Sie zur Teilnahme am diesjährigen Blumenschmuck-

wettbewerb wiederum herzlich ein. Die Anmeldung ist mittels nachstehendem Vordruck bis spätestens 28. Mai 2021 im 
Tourismusreferat der Stadtgemeinde Völkermarkt abzugeben. 

Anmeldungen werden auch telefonisch, per Fax oder Mail entgegengenommen. Tel. 04232-2571-47, Fax DW 28, 
Mail: voelkermarkt.tourist@ktn.gde.at Spätere Anmeldungen können leider nicht mehr berücksichtigt werden!

Die ersten 100 Teilnehmer erhalten bei der Abgabe der Anmeldung einen Gutschein für 2 Säcke Blumenerde!

Anmeldung zum Blumenschmuckwettbewerb 2021
Name und genaue Anschrift des Teilnehmers: Datum: _____________

Ich nehme am Blumenschmuckwettbewerb 2021 der Gruppe *) teil:
❍ 1) Gasthöfe und Hotels
❍ 2) Bauernhöfe und Buschenschenken - bewirtschaftet
❍ 3) Gewerbebetriebe und Pensionen
❍ 4) Privathäuser mit Balkon und Garten
❍ 5) Siedlungen und Wohnstraßen - Wohnblöcke
❍ 6) Fenster-, Blumenschmuck
❍ 7) Sonderobjekte
❍ 8) Öffentliche Gebäude (Kindergärten, Schulen, usw.)
❍ 71) Gartenparadiese (Kräutergärten, Heimparkanlagen)
*) Zutreffendes bitte ankreuzen!✁
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▲  Naherholungsraum Lilienberg

In der Stadtgemeinde Völkermarkt gibt es schon seit einigen 
Jahren Ideen und Visionen, die eigenen Waldgebiete im Nah-
bereich der Stadt, als Naherholungsraum für die Bevölkerung 
nutzbar und erlebbar zu machen. 

Im Vorjahr hat die Stadtgemeinde Völkermarkt gemeinsam mit 
dem Verein Regionalentwicklung Südkärnten ein Projekt bei 
der EU eingereicht, um für die Umsetzung eine zweckgebun-
dene Förderung erhalten zu können. 

Was steckt hinter dem Projekt „Naherholungsraum Lili-
enberg“ ?
Der Lilienberg mit der nördlich angrenzenden Sportanlage 
steht nahezu zur Gänze im Eigentum der Stadtgemeinde. Die 
bestehenden Forstwege und Steige werden von der Bevölke-
rung gerne als Spazierwege genutzt.

Lilienbergarena – Sport – und Freizeitzentrum
Ausgangspunkt des Bewegungsraumes ist der Bereich im 
westlichen Teil der Lilienberg Arena. Neben dem bereits be-
stehenden Skaterpark entsteht eine neue Calisthenics Anlage, 
an der nach dem neuesten Trend bodyweigth exercises (Eigen-
gewichtübungen) zur Steigerung der persönlichen Fitness und 
Gesundheit gemacht werden können. Eine übersichtliche Info-
tafel stellt das gesamte Projekt vor.

Aussichts- und Rastplätze
Rund um die Wanderwege entstehen unterschiedlichste Rast-
plätze mit Sitzmöglichkeiten und besonders schönen Ausbli-
cken auf unsere Region. Die bereits bestehenden Wasserstellen 
wie das berühmte Schinterbründl werden in das Projekt mit 
einbezogen.

Lauf- und Walkingstrecken
Verteilt über den Lilienberg gibt es eine Vielzahl an Bewe-
gungsstrecken, zum Spazieren, Walken oder Laufen. Diese 
werden markiert und ausgehend vom Startpunkt in der Lili-
enbergarena besteht die Möglichkeit, alle Routen im Umfeld 
der Stadt digital herunterzuladen und sich danach entspannt 
bewegen zu können.

Laufstrecke mit Orientierungsleuchten
Um den Ausgangspunkt bei der Calisthenics Anlage im Sport-
stadion entsteht eine Laufstrecke mit rund einem Kilometer 
Länge. Diese verläuft entlang dem Feuerwehrzentrum in Rich-
tung Ritzung und dann am südlichen Rand der Sportanlagen 

▲  Drauradweg erstrahlt in neuem Licht

In den letzten beiden Monaten des Vorjahres waren aufgrund 
von massiv auftretenden Schäden an der Esche (Eschen-
triebsterben) und Fichte (Borkenkäfer) umfangreiche Schlä-
gerungsarbeiten entlang des Draudradweges R 1 – zwischen 
der Stauseebrücke und Neudenstein – durchzuführen. Zur 
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit mussten Bäume und 
Sträucher im Gefährdungsbereich des Wegverlaufes gefällt 
werden. Gemeinsam mit den angrenzenden Grundeigentü-
mern wurde vom Verbund (Hydro Power) und dem Bauamt 
der Stadtgemeinde Völkermarkt dieses Projekt umgesetzt. 

Nach der nunmehrigen Fertigstellung und den Verbesserungs-
arbeiten entlang der Böschungen erfolgt heuer die Wiederauf-
forstung mit standortsgerechten Laubhölzern. Der Drauradweg 
lädt nun wieder – mit neuen, sonnigen Ausblicken auf die Drau 
und das Jauntal – zu sportlichen Aktivitäten ein und hat sich für 
die Bevölkerung und unsere Gäste zu einem besonders schö-
nen Platz der Gemeinde entwickelt.

bis zum ÖAMTC und wieder retour. Rund 2/3 dieser Strecke 
ist bereits mit der öffentlichen Straßenbeleuchtung bestens 
versorgt und auf einer Länge von rd. 350 m wird diese durch 
Orientierungsleuchten.
Dieser Naherholungsraum soll in Zukunft noch weiterentwi-
ckelt werden. Kinder und Jugendliche haben nun die Möglich-
keit, die Natur hautnah zu erleben und Bewegung und Sport im 
Freien zu genießen.
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▲  Nistkastenaktion

Die Stadtgemeinde Völker-
markt hat gemeinsam mit 
unseren Schulen, der Erleb-
nisgärtnerei Sattler und mit 
waldpädagogischer Beglei-
tung von Frau Cornelia Korak 
eine Nistkastenaktion gestar-
tet. Die Nistkästen aus Holz 
wurden als Doppelkästen von 
den Schülerinnen und Schü-
lern unter Anleitung gebaut, 
von der Gärtnerei Sattler op-
timiert und mit Händen und 
Beinen ergänzt. Jetzt sind diese Nistkästen in der ganzen Ge-
meinde Völkermarkt verteilt und sind nicht nur ein Blickfang 
in der Landschaft. Sie tragen so auch zu einer Verbesserung der 
Bedingungen der wichtigen Singvogelwelt bei.

Autohaus Karl Niemiez
Umfahrungsstraße 2 ∙ 9100 Völkermarkt
Tel.: 04232/4400 ∙ verkauf@niemiez.at ∙ www.niemiez.at
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Ihre Anzeigen-HOTLINE: 0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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▲  Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild 
der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wissenschaft und 
Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den Lebensbe-
dingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich. Es 
ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen 
über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Con-
ditions/Statistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen) 
wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist 
die nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-
verordnung des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 
idgF), eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des 
Rates (EU-Verordnung 2019/1700) sowie weitere ausführende 
europäische Verordnungen im Bereich Einkommen und Le-
bensbedingungen.

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für 
die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde 
könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis 
Juli 2021 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch 
Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haus-
halte, die schon einmal für SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aus-
sagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von 
enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts 
ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön er-
halten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 
15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen 
in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Anga-
ben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 
§§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Infor-
mationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien, 
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr), 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at, 
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

▲ Sportlerehrung des VST-Laas Völkermarkt

Am 24. Februar wurden Hannah Ladinig und Stephan Pacher 
für ihre Leistungen der vergangenen Saison geehrt. Bürgermei-
ster Markus Lakounigg gratulierte beiden mit einer besonderen 
Überraschung in Form von Völkermarkter Talern.
Hannah ist Österreichische Meisterin im Diskuswurf der Klas-
se U18 weiblich und Dritte im Kugelstoß. Stephan ist Österrei-
chischer Meister über 100m der U18 männlich und gleichzeitig 
stellte er den Kärntner U18 Rekord über diese Distanz ein.
Ebenfalls als Gratulant dabei war VST-Präsident Valentin 
Blaschitz und stellvertretender Sektionsleiter Martin Ladinig, 
der den beiden auch gleich die neue Bekleidung der Sektion 
Leichtathletik übergeben konnte.
Im Zuge des Treffens stellten sich die Funktionäre, Bürgermei-
ster Lakounigg und die Athlet*innen für Interviews für einen 
Informationsfilm zur Verfügung. Der Film soll Kindern und Ju-
gendlichen wieder Lust auf Sport und vor allem Leichtathletik 
machen, eine Sportart die aufgrund ihrer Vielfältigkeit faszi-
niert und auch eine wertvolle Basis für andere Sportarten sein 
kann.
Bei Interesse kann jederzeit ein Schnuppertraining gemacht 
werden. Informationen sind auf der Hompage www.vstlaas.
at zu finden. Aufgrund der Covid-Situation bitte um vorherige 
Kontaktaufnahme bei Trainer Wolfgang Hribernig. 

▲ Crosslauf im Stadion Völkermarkt

Hallenwettkämpfe fielen für die Nachwuchsklassen 2021 
leider aus. Die Crossläufer konnten hingegen eingeschränkt 
Bewerbe durchführen. Vom VST-Laas sind Mia und Nadia 
Fixl, Mael Urbas, Lena Kues und Wolfgang Hribernig erfolg-
reich im Einsatz. Im Steirischen Crosslaufcup sind sie jeweils 
in ihren Altersklassen an den vordersten Plätzen zu finden. Im 
Zuge des Cups fand am 27.02.2021 auch in Völkermarkt ein 
Bewerb statt, der coronabedingt als virtueller Lauf ausgetra-
gen wurde. Die Teilnehmer*innen wählten eigene Zeitfenster 
für den Start im Völkermarkter Stadion und übermittelten die 
Laufzeit selbständig. Bei idealem Laufwetter nahmen über 30 
Sportlerinnen und Sportler das Angebot an. Die Freude sich 
mit Gleichgesinnten zu messen war sichtlich groß.

Von allen Teilnehmer*innen gab es ein großes Dankeschön für 
die Organisation der Veranstaltung
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Abendkurs für die Klasse B:
durchgehend ab 6. April immer von 

MO bis MI, jeweils von 18 bis 20:30 Uhr
(Quereinstieg jederzeit möglich)

F-Kurs: 
am 9. April von 16 bis 19:30 Uhr

CE-Kurs: 
am 15. April von 17 bis 21 Uhr

Mopedkurs: 
am 23. April von 14 bis 16:30 Uhr & 

am 24. April von 9 bis 11:30 Uhr
A-Kurs: 

am 29. & 30. April jeweils
von 16 bis 18:30 Uhr

04232 / 4490
voelkermarkt@easydrivers.at

▲  BERATUNGSTAGE 2021
SVS Landesstelle Kärnten
Völkermarkt – Wirtschaftskammer:
13. Jänner 2021
10. Feber 2021
10. März 2021
07. April 2021
05. Mai 2021
02. und 30. Juni 2021

28. Juli 2021
08. September 2021
06. Oktober 2021
03. November 2021
01. Dezember 2021

▲  Verlängerung Alternativenergieförderung 
Kärnten

Die Alternativenergieförderung, bei der die Neuerrichtung, 
Umstellung und Erneuerung von umwelt- und klimafreund-
lichen Wärmeerzeugern, Photovoltaikanlagen, Stromspeichern 
sowie Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz von 
Anlagen im Bundesland Kärnten gefördert wird, wurde bis 
31. Dezember 2022 verlängert. Einreichen können alle Be-
triebe, Landwirte, Privatzimmervermieter, öffentliche Einrich-
tungen, sonstige unternehmerisch tätige Organisationen sowie 
gemeinnützige Vereine. Unter gesondert definierten Bedin-
gungen können auch Privatpersonen Förderungen für thermi-
sche Solaranlagen und PV-Stromspeicher beantragen.

Weitere Informationen zur Einreichung sowie den Vorausset-
zungen gibt es auf der Land Kärnten Homepage unter www.ktn.
gv.at/Themen-AZ/Uebersicht?thema=119&subthema=121.

▲  Neue Richtlinien zur Kärntner  
Wohnbauförderung 2021

Seit 01.01.2021 gültig sind die neuen Richtlinien der Kärnt-
ner Wohnbauförderung, welche unter www.wohnbau.ktn.gv.at 
downloadbar sind und ganz im Zeichen des Umweltschutzes 
stehen. Verlängert wurden auch die Impulsprogramme für 
„Raus aus fossilen Brennstoffen“ und die nachträgliche „Mon-
tage von Außenbeschattungen“ zur Vermeidung sommerlicher 
Überwärmungen.

Vor-Ort-Energieberatung
Auch die Vor-Ort Energieberatung wird im Jahr 2021 wieder ko-
stenlos über das Kärntner EnergieberaterInnen Netzwerk (netEB) 
angeboten. Weitere Informationen sowie die Liste mit den zer-
tifizierten BeraterInnen finden Sie unter www.neteb-kärnten.at.

▲  „Raus aus Öl und Gas“ und Sanierungs-
offensive 2021/2022

Gute Nachrichten gibt es für alle, welche den Umstieg von ei-
ner fossil betriebenen Raumheizung auf ein nachhaltiges Hei-
zungssystem planen. Die in den Vorjahren stark nachgefragte 
Förderungsaktion „raus aus Öl und Gas“ wird 2021/2022 fort-
gesetzt und im Rahmen der bundesweiten Sanierungsoffensive 
neu aufgelegt. Privaten und Betrieben stehen hiermit insgesamt 
650 Millionen Euro zur Verfügung - davon 400 Millionen Euro 
für den Kesseltausch und die Förderungsaktion „raus aus Öl“.
Die Einreichung für die Förderungsaktion verläuft in zwei 
Schritten mit Registrierung und anschließender Antragstel-
lung. Seit 09. Februar 2021 sind die Online-Registrierung so-
wie die Einreichung von Förderungsanträgen möglich.

Weitere Informationen zur Einreichung sowie den Vorausset-
zungen finden Sie auf der Seite der KPC unter www.umweltfo-
erderung.at/index.php?id=618.

▲  Kärnten: Impulsprogramm  
„Raus aus fossilen Brennstoffen“ 2021 

Auch auf Landesebene wurde das Impulsprogramm „Raus aus 
fossilen Brennstoffen“ verlängert, bei dem Sie zusätzlich zur 
Bundesförderung einen Antrag stellen können. Gefördert wird 
auch hier die Heizungsumstellung von fossilen Brennstoffen 
(Kohle, Heizöl, Gas, Allesbrenner) auf erneuerbare Energien in 
Ein- und Zweifamilienwohnhäusern oder sonstigen Gebäuden 
mit max. 2 Wohnungen. Ausgezahlt wird ein nicht rückzahl-
barer Einmalzuschuss von 35 % der förderbaren Sanierungs-
kosten bzw. höchstens Euro 6.000,- je Gebäude.

Weitere Informationen zur Antragstellung und den Vorau-
ssetzungen finden Sie auf der Seite der Wohnbauförde-
rung des Landes Kärnten unter www.ktn.gv.at/Service/ 
Formulare-und-Leistungen/BW-L68.

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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▲  Energieberatungswochen 2021 
Gemeinsam das Klima schützen
Unsere Gemeinde nimmt an den Energieberatungswochen 
des Energieforums Kärnten teil. Ziel ist es, viele klimarele-
vante Projekte im Gemeindegebiet umzusetzen und gemein-
sam das Klima zu schützen. Denn alle können einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten, Privatpersonen, Unternehmen und 
die öffentliche Hand. In ganz Kärnten sollen durch diese 
Aktion 400 Projekte in Gang gebracht werden.  

Kostenlose Beratung
Das Energieforum Kärnten informiert über Förderungen 
und den optimalen Projektablauf und kommt auch kosten-
los ins Haus bzw. in den Betrieb, um die Sinnhaftigkeit von 
Projekten vor Ort zu beurteilen. Dadurch soll der Einstieg in 
ein Projekt erleichtert werden.

Relevante Projekte – Themen
 • Gebäudesanierung (Vollwärmeschutz)
 • Fenstertausch
 • Heizungstausch
 • Photovoltaik oder Solar
 • Elektromobilität 
 • Energieeinsparung im Allgemeinen. 

Nützen Sie die Möglichkeit einer Beratung.

Zeitraum: 17. Mai – 23. Juli 2021
Kontakt: office@energieforumkaernten.at
Tel: 0660/380 48 99



Schulneubau Alpen-Adria-Gymnasium
Über den Neubau des Alpen-Adria-Gymnasiums, das 1965 als 
Expositur des Klagenfurter Lerchenfeld Gymnasiums gegründet 
und 1974 nach den Plänen des Wolfsberger Architekten DI Otto-
kar Uhl neu erbaut worden war, wurde fast ein Jahrzehnt lang 
diskutiert. Der Zeitplan wurde mehrfach nach hinten verschoben, 
doch jetzt wurden Nägel mit Köpfen gemacht. 

Alle Beteiligten wurden ins Boot geholt, um eine moderne, zeit-
gemäße Schule zu entwickeln. Diesen Beteiligungsprozess - or-
ganisiert durch Herrn MMag. Siegfried Torta (Bildungsdirektion 
Kärnten) -  begleitete im letzten Jahr das österreichische Insti-
tut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) unter der Leitung von 
Frau Dir. DI Karin Schwarz-Viechtbauer. In zahlreichen Workshops 
und Fokusgruppen konnten auch LehrerInnen, SchülerInnen und 
Elternvertreter Wünsche und Ideen einbringen. Im Zuge dieser 
Workshops wurden im Herbst und Winter 2019 Schulen in Kärn-
ten und Wien besichtigt, um unter anderem Informationen über 
das Departmentsystem für Oberstufen, bei dem die Schüler keine 
Stammklassen haben, sondern in den einzelnen Departments 
(z.B. Geisteswissenschaften) unterrichtet werden, zu erhalten.
Darüber hinaus fanden einige Planungsworkshops mit der Bil-
dungsdirektion, der Stadtgemeinde, den Firmen bitzan (Consul-
ting für Bau und Immobilien) sowie fosima (Verkehrsplanung) 
statt. Als Ergebnis dieser Workshops wurde von den LehrerInnen 
ein Qualitätenkatalog erstellt, der in die Ausschreibung mitauf-
genommen wurde.

Alpen-Adria-Gymnasium 9100 Völkermarkt, J.H. Pestalozzistraße 1, Tel.: 04232/3210, www.alpen-adria-gymnasium.at

Neues aus dem Alpen-Adria-Gymnasium Völkermarkt

Schließlich wurde im November 2020 der EU-weite Architekten-
wettbewerb für den Neubau des Gymnasiums sowie einer Zwei-
fachturnhalle ausgeschrieben. Eingereicht wurden insgesamt 
66 Projekte. Am 16. und 17. April wurde in der Neuen Burg von 
einer Jury unter dem Vorsitz von Architekt DI Reinhold Wetschko 
das Siegerprojekt gekürt. Die Preisrichter setzten sich aus Ver-
tretern des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung, der Bildungsdirektion Kärnten, der Stadtgemeinde 
Völkermarkt, mehreren Architekten sowie dem ÖISS zusammen. 
Die Direktorin des Gymnasiums, Frau Mag. Elvira Steindorfer, be-
tont: „Beim Hearing wurde unter anderem die Raumstruktur be-
wertet und überprüft, ob sich das Projekt städtetauglich in den 
Ort einfügt und der Campuscharakter erkennbar ist.“
Nach der Eingrenzung auf 12 Modelle erfolgte eine Reihung. 
Schlussendlich ging das ATELIER FRÜHWIRTH ZT GmbH als Sieger 
des mit ca. 30 Millionen Euro budgetierten Projektes hervor. 
Das Siegermodell zeichnet sich durch 2 getrennte Baukörper, die 
unterirdisch miteinander verbunden sind, aus. Nach Abschluss 
der Feinabstimmungen und Detailplanungen ist mit dem Baube-
ginn und der Inbetriebnahme des Übergangsquartiers-  in Form 
eines voll ausgestatteten Containerdorfes - im Sommer 2022 zu 
rechnen. Man geht  von einer prognostizierten Bauzeit von 2 bis 
3 Jahren aus.

MMag. Torta bedankt sich bei allen Beteiligten für den langen 
Atem, weist aber darauf hin: „ Auch für die Umsetzung und Reali-
sierung des Projektes  wird noch viel Luft benötigt werden.“



16 April 2021

▲  Fischbesatz am Völkermarkter Stausee
Jährlich führt die Besatzgemeinschaft des Völkermarkter Stau-
sees (dzt. sind dies die Stadtgemeinde Völkermarkt, Hubertus 
Orsini Rosenberg, Stift St.Paul, Stürzenbecher Florian, Petrasko  
Paul,  Salzmann Christa und Frager Hubert ) Besatzmaßnahmen 
durch, um den großen Artenreichtum zu erhalten und den Hob-
byfischern weiterhin ein kräftiges „Petri Heil“ zu ermöglichen.
Leider bekennen sich immer noch nicht alle Fischereiberech-
tigten zu dieser nachhaltigen Bewirtschaftung Ihrer Fischerei-
gewässer. 
Für das Jahr 2021 wurden mehr als 27.000 Euro für den Fisch-
besatz am Völkermarkter Stausee aufgewendet. Die Aufteilung 
der Kosten erfolgt wie in den Vorjahren auf Basis der Uferlänge 
der jeweiligen Reviere.
Da beim Besatz besonders auf Qualität geachtet wird, wurden 
nur makellose und qualitativ hochwertige Fische von der Fa. 
Hofbauer eingesetzt. 2300 kg Karpfen wurden bereits an ver-
schiedenen Stellen der einzelnen Reviere der Besatzgemein-
schaft in den Stausee gesetzt.

Ende März folgten dann 4000 Stück Zander und 70 kg Hechte 
welche ebenfalls von der Fa. Hofbauer geliefert wurden.

Weiters wurden sei-
tens der Stadtge-
meinde Völkermarkt 
unter dem Kraftwerk 
Edling in mehreren 
Etappen rund 500 kg 
Regenbogenforellen 
und ca. 40 kg Hu-
chen den Fluten der 
Drau übergeben.

Weitere Maßnahmen im Revier der Stadtgemeinde Völker-
markt
Auf Initiative unseres neuen und sehr engagierten Fischereiver-
walters, Herrn Daniel Vallant, wurden im Jänner entsorgte 
Christbäume gesammelt und im März in den Stausee versenkt. 

Mithilfe unserer fleißigen Aufsichtsorgane wurden mit dieser 
Aktion hervorragende Laichplätze und Unterstände für die 
verschiedenen Fischarten geschaffen. Denn durch die Fluss-
verbauungen und die immer häufiger auftretenden Hochwässer 
werden die natürlichen Laichplätze immer weniger. Hier wur-
de mit den 200 Stück Christbäumen etwas nachgeholfen.

Die Bäume wurden an den vorher sorgfältig ausgewählten und 
markierten Plätzen versenkt. Dadurch kann auch während der 
Laichzeit kontrolliert werden ob und welche Fischarten diese 
künstlichen Habitate annehmen.

Durch die Maß-
nahmen der Be-
satzgemeinschaft 
werden sich die Fi-
scher auch weiter-
hin über gute Fan-
gergebnisse freuen 
können. Gerade 
jetzt in Zeiten von 
Corona, ist das 
Fischen eine der 
schönsten Freizeit-
beschäftigungen. 
Man ist in der  
freien Natur und kann seinem Hobby nachgehen. 

von rechts: Fa. Hofbauer, Felix Kosche, Johann Abber, Kurti 
Frager, Daniel Valant und Hubert Frager

Auch der Bürgermeister der Stadtgemeinde Völkermarkt  
Markus Lakounigg machte sich vor Ort ein Bild

Aufsichtsorgane: Kurt Frager u. Jo
hann Abber beim Einsetzen der Zander

StRin und Fischereireferentin 
Angelika KussBergner und 
Kurt Frager

Besatz Huchen unter dem 
Kraftwerk Edling Anfang 
März 2021

Aufsichtsorgane: Felix Kosche und 
Christian Slanitz an der Sammelstelle im 
Hafen Völkermarkt

Versenken der Christbäume an den ausgeloteten Stellen im  
Gewässer
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       Holen Sie in 3 Semestern den P� ichtschulabschluss 

       nach und erhöhen Sie Ihre Chancen am Arbeitsmarkt

          0676 84 58 70 302

       In zwei Jahren � exibel und selbstbestimmt mit der 

       Berufsreifeprüfung zu einer vollwertigen Matura

                       050 477 7012          

       Holen Sie in 3 Semestern den P� ichtschulabschluss 
         PFLICHTSCHULABSCHLUSS

       In zwei Jahren � exibel und selbstbestimmt mit der 
         BERUFSREIFEPRÜFUNG

  www.vhsktn.at
Es konnten auch einige kapitale 
und schöne Fänge, welche nach 
dem Fotoshooting natürlich wie-
der dem Stausee übergeben wur-
den, gemacht werden. 
Weiters wurden im Zuge der 
Schlägerungsarbeiten entlang des 
Drauradweges einige zusätzliche 
attraktive und leicht zugängliche 
Fischerplätze geschaffen.

Abschließend möchte Herr Daniel Vallant als Fischereiverwal-
ter der Stadtgemeinde Völkermarkt an alle Fischerinnen und 
Fischer appellieren, mit dem Fang weidgerecht sowie nach-
haltig umzugehen und die Plätze aufgeräumt zu hinterlassen. 
Denn auch Die oder Der nächste will an einem sauberen An-
gelplatz fischen können.

Wir wünschen ein kräftiges “Petri Heil“ und “tight line“!

Johannes Ehrlich

von rechts: Abber Johann, Kurt Frager, Fa. Hofbauer, Daniel 
Valant u. Felix Kosche
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▲  Wichtiges zur Hundehaltung! 
Die Hundehalter werden wie alljährlich wieder um Beach-
tung der Hundehaltevorschriften gemäß Kärntner Landessi-
cherheitsgesetz – K-LSG, LGBl.Nr. 74/1977 idF LGBl.Nr. 
85/2013, ersucht.

Gemäß § 6 K-LSG ist es verboten, Tiere mit dem unmittel-
baren oder mittelbaren Ziel abzurichten oder so zu halten, 
dass ein aggressives Verhalten gegenüber Menschen oder 
Tieren hervorgerufen oder gesteigert wird.

Tiere sind so zu halten und zu verwahren, dass
a)  Menschen und Tiere weder gefährdet noch verletzt 

werden;

b)  Menschen nicht in unzumutbarer Weise belästigt wer-
den;

c)  eine Übertragung gefährlicher Krankheiten auf Men-
schen und Tiere verhindert wird. 

Gemäß § 8 K-LSG sind Hunde an öffentlichen Orten, an de-
nen erfahrungsgemäß mit einer größeren Anzahl von Men-
schen, Tieren oder Verkehrsmitteln gerechnet werden muss, 
wie Straßen, Plätzen oder öffentlich zugänglichen Park-
anlagen entweder mit einem um den Fang geschlossenen 
Maulkorb zu versehen (Maulkorbzwang) oder so an der 
Leine zu führen, dass eine jederzeitige Beherrschung des 
Hundes gewährleistet ist (Leinenzwang).

Im Übrigen sind Leine oder Maulkorb beim Aufenthalt 
außerhalb eingefriedeter Grundflächen jedenfalls mitzu-
führen und im Falle einer unerwarteten Situation zu verwen-
den.

•  Für bissige Hunde besteht an öffentlichen Orten Maulkorb- 
und Leinenzwang.

•  Der Maulkorb muss der Kopfform des Hundes angepasst 
und am Kopf befestigt sein, dass der Hund nicht beißen 
oder den Korb abstreifen kann.

•  Hundeführende Personen müssen sicherstellen, dass sich 
der Hund nicht in öffentlich zugänglichen Sandkästen oder 
auf Kinderspielplätzen aufhält.

Weiters wird auf § 92 Abs. 2 und 3 der Straßenverkehrs-
ordnung hingewiesen, der besagt:

2)  Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden haben dafür zu 
sorgen, dass diese Gehsteige und Gehwege sowie Fuß-
gängerzonen und Wohnstraßen nicht verunreinigen.

3)  Personen, die den Vorschriften der vorhergehenden Absät-
ze zuwiderhandeln, können, abgesehen von den Straffol-
gen, zur Entfernung, Reinigung oder zur Kostentragung 
für die Entfernung oder Reinigung verhalten werden.

Wir bitten die Hundehalter im eigenen und im Interes-
se aller Gemeindebewohner  für Verunreinigungen ihrer 
Hunde die dafür vorgesehenen „Säckchen“ zu verwen-
den und in den Mülleimern zu entsorgen.

▲  Gartenarbeit und Grillen:  
Rücksicht auf die Nachbarn ist angesagt!

Jetzt kommt die schöne Jahreszeit, wir wollen jeden Son-
nenstrahl nützen, draußen spielen, sporteln, grillen, feiern, 
den Rasen mähen – einfach draußen leben. Damit es nicht 
zu Konflikten mit den Nachbarn kommt, geben wir einige 
Tipps.

Mit Rücksicht und Freundlichkeit dürfte einem harmo-
nischen Miteinander in der Stadt und auf dem Land eigent-
lich nichts im Wege stehen, doch es kommt immer wieder 
zu Beschwerden und zu Anzeigen wegen Lärmbelästigung.

Zur „Erinnerung“ einige wichtige Punkte aus der 
Lärmschutzverordnung:

Rasenmäher, Heckenscheren, Motorsensen, Motor-, Ket-
ten- und Kreissägen, Laubbläser – alle motorbetriebenen 
Maschinen, die Lärm entwickeln, dürfen in Wohn- und 
Kurgebieten, Siedlungen sowie in der Nähe von bewohnten 
Objekten nur an Werktagen zwischen 8.00 und 12.00 Uhr 
sowie zwischen 15.00 und 20.00 Uhr in Betrieb genommen 
werden. 

An Sonn- und Feiertagen ist der Einsatz dieser Maschi-
nen überhaupt verboten, da gibt es also auch kein Ra-
senmähen!

Ausgenommen von diesem Verbot sind Maschinen und 
Geräte, welche ausschließlich zur Pflege der öffentlichen 
Park- und Grünanlagen eingesetzt werden, an Werktagen 
in der Zeit von 6.00 bis 20.00 Uhr.

Zwischen 22.00 und 6.00 Uhr ist in Wohn- und Kurgebie-
ten sowie in unmittelbarer Nähe von bewohnten Objekten  
„überlautes Singen, Musizieren, Kegeln, und andere lär-
merregende Sportarten“, ebenso verboten wie überlauter 
Betrieb von Rundfunk-, Fernseh- und Musikgeräten. 
Wer störenden Lärm erregt, begeht eine Verwaltungsüber-
tretung und kann bestraft werden.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Beachtung 
vorstehender Punkte aus der Lärmschutzverordnung er-
sucht

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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Öffentlicher NOTAR

Dr. Reinhard KERN
& Partner

Rechtlich zu regeln gibt es immer was…
Sei es persönlich, in der Familie, im Unternehmen, gerade in Zeiten wie diesen. Seit mehr als achtzehn 
Jahren stehen Ihnen für Ihre rechtlichen Angelegenheiten Notar Dr. Reinhard KERN und seit elf Jahren 
Notarpartner Dr. Armin MÜLLER zur Verfügung. 

Besprechungsräume stehen nunmehr auch behindertengerecht im Erdgeschoß und unverändert im 
ersten Stock am Hauptplatz 17 in Völkermarkt zu Verfügung. 




